
INGOLSTADT
Neue Welt, Griesbadgasse 7,
Tel. 08 41/3 24 70
Bürgerhaus/Diagonal,
Kreuzstr. 12, Tel. 08 41/1 72 05
Fronte 79, Jahnstraße,
Tel. 08 41/9 35 55 14
Kulturzentrum neun, Elisabethstr. 9,
Tel. 08 41/30 54 66 09
Eventhalle Westpark, Am Westpark
2, 12, Tel. 08 41/22 06 46 67
Stadttheater, Schlosslände 1,
Tel. 08 41/30 54 72 00
Altstadt Theater, Kanalstraße 1a,
Tel. 01 51/20 13 95 04
Stadtmuseum, Auf der Schanz 45
Tel. 08 41/305-18 81
Kamariat, Hohe-Schul-Straße 4,
Tel. 08 41/305-28 12
DK-Ticketservice, Mautstraße 9,
Tel. 08 41/9 66 68 00

NEUBURG
Stadttheater, Residenzstraße A 67,
Tel. 0 84 31/64 16 60
Stadtmuseum, Amalienstr. 19,
Tel. 0 84 31/53 90 53
Schlossmuseum, Residenzstr. 2,
Tel. 0 84 31/64 81 13
Birdland Jazzclub, Am Karlsplatz 52,
Tel. 0 84 31/4 12 33
Kunstscheune Marienheim,
Beim Jägerhaus 5,

ADRESSEN und VERKAUFSSTELLEN
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Tel. 0 84 31/64 65 16
Aueninformationszentrum, Schloss
Grünau, Tel. 0 84 31/6 47 59 20
DK-Ticketservice, Schmidstraße C
113, Tel. 0 84 31/6 47 65 20

EICHSTÄTT
Altes Stadttheater, Residenzplatz
17, Tel. 0 84 21/97 75 30
Zum Gutmann, Am Graben 36,
Tel. 0 84 21/90 47 16
DK-Ticketservice, Westenstraße 1,
Tel. 0 84 21/97 99 22
Willibaldsburg, Burgstraße 19,
Tel. 0 84 21/29 56
Diözesanmuseum, Residenzplatz 7,
Tel. 0 84 21/5 02 66

PFAFFENHOFEN
Künstlerwerkstatt, Münchener Str.
68, Tel. 0 84 41/4 05 00 73
Kulturhalle, Kellerstr. 6a,
Tel. 0 84 41/83 63 42
Haus der Begegnung, Hauptplatz 47,
Tel. 0 84 41/78 22 51
DK-Ticketservice, Hauptplatz 31,
Tel. 0 84 41/8 69 33

BEILNGRIES
Haus des Gastes, Hauptstraße 14,
Tel. 0 84 61/84 35
Historischer Gasthof Stern,
Hauptstr. 7, Tel. 0 84 61/60 68 78

DK-Ticketservice, Hauptstraße 12,
Tel. 0 84 61/64 23 28
SCHROBENHAUSEN
Europäisches Spargelmuseum,
Am Hofgraben 1, Tel.
0 82 52/9 02 14
Museum im Pflegschloss,
Ulrich-Peißer-Gasse 1,
Tel. 0 82 52/9 09 85 33
Lenbach-Museum, Ulrich-Peißer-
Gasse 1, Tel. 0 82 52/9 09 85 33
DK-Ticketservice, Regensburger
Straße 4, Tel. 0 82 52/89 54 45

WEISSENBURG
Kulturzentr. Karmeliterkirche, Luit-
poldstr. 9, Tel. 0 91 41/90 71 23
Luna Bühne in der Paradelsgasse,
Tel. 0 91 41/8 74 47 00

HILPOLTSTEIN
DK-Ticketservice, Siegertsstraße 2,
Tel. 0 91 74/47 85 21

ROTH
Kulturfabrik, Stieberstraße 7,
Tel. 0 91 71/84 87 14

GEISENFELD
Stadtkultur
Tel. 01 71/8 27 55 24
Bürgerservice, Tel. 0 84 52/98 43

Landgasthof Rockermeier, Bachstr.
3, Tel. 0 84 52/80 80
ROHRBACH
KulturWerkHalle, Waalerstraße 7,
Tel. 0 84 42/72 72

WENDELSTEIN
Jegelscheune, Forststraße 2,
Tel. 0 91 29/7 40 11 20

KIPFENBERG
Römer und Bajuwaren Museum,
Burg Kipfenberg,
Tel. 0 84 65/90 57 07

WOLZNACH
DK-Ticketservice,
Preysingstraße 36a,
Tel. 0 84 42/9 62 60 11

MANCHING
Kelten Römer Museum/Manching,
Erletstr. 2, Tel. 0 84 59/32 37 30

VOHBURG
DK-Ticketservice,
Agnes-Bernauer-Straße 1,
Tel. 0 84 57/9 35 18 22

TREUCHTLINGEN
Touristinformation,
Heinrich-Aumhammer-Straße 3,
Tel. 0 91 42/96 00 60

FÖRNBACH
Bodschamperlspuk
Pfarrheim, 19.00
Der Theatervereins Förnbach mit ei-
nem Stück von Ralph Wallner.

INGOLSTADT
Der verkaufte Großvater
Vereinsheim der Freien Turnerschaft
Ringsee, 19.30
Komödie.

Gras drüber
Kleines Haus, 20.00
Ein Stück von David Spicer.

Die Tanzstunde
Altstadttheater, 20.30
Komödie von Mark St. Germain.

NEUBURG
Eine Nacht in Venedig
Stadttheater Neuburg, 20.00
Die Operette von Johann Strauß in ei-
ner Inszenierung der Jungen Oper Neu-
burg. (Seite 1)

SCHEYERN
Die drei Dorfheiligen
Grundschule, 20.00
Bauernschwank der Scheyerer Bühne.

SCHWAIG
Birnbaum und Hollerstauden
Appel-Seitz-Stiftung, 19.00
Die Dorfbühne Schwaig mit dem Volks-
stück von Joseph Maria Lutz.

Konzert

HILPOLTSTEIN
Old Folks
Kreuzwirtskeller, 20.30
Folk, Country, Blues.

INGOLSTADT
Jazzparty I
NH Ingolstadt, 21.30
Mit Okan Ersan & Noise Adventures,
Kinga Glyk, Ida Nielsen&Band sowie
Chris Minh Doky&The Electric No-
mads. (Seite 1)
Jan Garbarek Group feat. Trilok
Gurtu
Stadttheater-Festsaal, 19.30
Ingolstädter Jazztage. (Seite 1)
Kap en Sons
Kap 94 , 20.00
Chansonabend mit dem Sänger Emil
Gall und Frederic Hollay am Piano.

KAMMERSTEIN
Klanggewebe
Atelier-Galerie Kunstraum, 19.00
Maja Taube an der Harfe.

PFAFFENHOFEN
Michel Reis Japan Quartet
Künstlerwerkstatt, 21.00
Michel Reis (Piano), Akihiro Ishiwaka
(Saxophon), Takashi Sugawa (Bass)
und Shun Ishiwaka (Schlagzeug).

SCHROBENHAUSEN
Vienna Clarinet Connection
Musikschulpavillon, 20.00
Karten: (082 52) 890 84 (Seite 3).

WENDELSTEIN
DuckTapeTicket
Jegelscheune, 20.00

Vernissagen

INGOLSTADT
[strg + D]: Ägyptische Seele auf
Leinwand
Bürgerhaus Neuburger Kasten, 18.00

PFAFFENHOFEN
Who CAREs
Haus der Begegnung, 19.30
Andreas Dill, Künstlername „Care“,
und seine farbintensiven Bilder. (S. 6)

ROTH
Transitius
Galerie des Kunstvereins Spectrum in
den Rothmühlpassagen, 19.00
Vernissage mit Reinhold Gschmeiss-
ner und Sabine B. Reimann SAN.

TREUCHTLINGEN
Hoffnung - das Erbe von Emilie und
Oskar Schindler
Senefelder-Schule, 19.00
Zum 80. Jahrestag der Reichspogrom-
nacht.

Lesung

INGOLSTADT
November 1918
Studio im Herzogskasten, 20.00
Lesung aus Alfred Döblins Roman zum
100. Jubiläum der Novemberrevoluti-
on 1918. Es liest Ralf Lichtenberg.

SCHWANSTETTEN
Anja Seidel & Yogo Pausch: Das
Dschungelbuch 2 - Mogli kehrt zu-
rück
Kulturscheune Leerstetten, 18.00
Szenische Lesung.

Vortrag/Führungen

PFÖRRING
Dolina Gesellschaft für Landeskun-
de
Schlossschenke Wackerstein, 19.30
Vortrag über Grabungsfunde im Rah-
men des Baus der Gas-Pipeline.

BAD GÖGGING
Geführte Wanderung mit Einkehr
Tourist-Information, 14.00

BUCH
Sicher im Internet unterwegs
Landgasthaus Schneider, 19.00
Anmeldung: (09443) 9297-110

EICHSTÄTT
Eichstätt für Eichstätter - Künstle-
rin Li Portenlänger
Lithographie-Werkstatt, 18.00

INGOLSTADT
Buddhismus - Umgang mit Gefühlen
aus Buddhistischer Sicht
Buddhistisches Zentrum, 20.00
Ref: Dr. Klaus Kaltenbrunner.

KELHEIM
Rupert Kornmann (1757–1817)
Kloster Weltenburg, 19.00
Prof. Peter Schmid spricht über den
letzten Abt von Prüfening.

RIEDENBURG
Riedenburg im Wandel der Zeit
Christkönigshaus, 19.00
Diavortrag.

Kinder

EICHSTÄTT
Kinder Uni: Warum haben Autos ei-
gentlich Gurte und Airbags?
Universität, 16.15
Vorlesung für Kinder der 4. bis 6. Klas-
se. Ref: Dr. Lothar Wech, Prof. für
Technische Mechanik und Fahrzeugsi-
cherheit.

HEIDECK
Laternenumzug
Rathaus, 16.30
Mit Martinsfeier im Kindergarten.

HILPOLTSTEIN
Kidstreff
Jugendtreff, 15.00

INGOLSTADT
Bücherwürmchen
Stadtbücherei Herzogskasten, 10.30
Leseförderung für die Kleinsten. An-
meldung: Tel. (08 41) 305 38 39.
Kinder Uni: Mit Buch und Spaten
auf Zeitreise – Wie arbeiten Ar-
chäologen?
Technische Hochschule, 16.15
Vorlesung für Kinder der 4. bis 6. Klas-
se. Ref: Prof. Dr. Nadin Burkhardt (Ju-
niorprof. für Klassische Archäologie).
Anmeldung: www.thi.de/kinderuni.

Märkte / Feste

NEUBURG
Neuburger Weinbörse
Marstall, 18.00–22.00
Weinverkostung.

Party / Disco

ASCHBUCH
Disco
Tanzhaus Treffer, 21.00

EICHSTÄTT
Traumakustik
Dasda, 22.00

INGOLSTADT
Achzig Siebzig
Suxul, 23.00
Freitanz-Party
Eventhalle Westpark, 20.30
Barfuß tanzen zu oriental-afro-tribal-
ethno-electro World Music.

SCHROBENHAUSEN
Rambazamba Festival Night
Juz Greenhaus, 21.00
DJ Punchhole und DJ Christopher E.

Kleinkunst

EICHSTÄTT
Weizenbockauftakt
Zum Gutmann, 19.30
Weizenbockauftakt mit der Altmühlta-
ler Wirtshausmusi und der Gruppe
Bauernseufzer.

PFAFFENHOFEN
Michael Eberle - Kabarett zum 60.
Geburtstag
intakt Musikbühne, 20.00

ROTH
Rolf Miller: Obacht Miller
Kulturfabrik Roth, 20.00
das neue Programm von Rolf Miller.
Millers neues Programm gegen Halb-
sätze wie: „...kein Problem...ganz ru-
hig“.

Samstag 10. November

Theater

BEILNGRIES
Musical Moments
Bühler-Halle Beilngries, 20.00
Musical-Hits. (Seite 6)

DIETFURT
Haifische
Karl-Strehle-Pfarrheim, 19.00

EICHSTÄTT
Ballettschule Eichstätt: Das Mär-
chenkarussell
Altes Stadttheater, 15.00
Dümmer geht’s nimmer
Kolpinghaus, 19.30
Komödie von Wilfried Reinehr. KVV:
Modehaus Jenuwein.
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„ZAUBERER STAUNEN SELBST GERN“
Der Organisator der 22. Ingolstädter Zaubertage, Sven Catello, über Magie

Ingolstadt (DK) Mit der „Straßenzau-
berkunst“ auf der Bühne an der West-
park Plaza beginnen am Samstag, 10.
November, die 22. Ingolstädter Zau-
bertage. Ab 11 Uhr zaubern drei ver-
schiedene Zauberkünstler (Jens Kei-
del, Sven Catello und Tobi van Deis-
ner). Bis 24. November sind weitere
Zauberer mit unterschiedlichen Pro-
grammen in der Region unterwegs.

Herr Catello, jedes Jahr bieten Sie
neben bekannten Veranstaltungen
wie „Kinder im Zauberland“ oder
„Magic Dinner“ neue Zaubereien.
Wie gelingt Ihnen das?
Sven Catello: Es liegt daran, dass ich

in der Zauber-
szene gut ver-
netzt bin. Und
ich informiere
mich regelmä-
ßig durch Besu-
che vonMessen,
ich lese Bücher
und Fachzeit-

schriften. Außerdem versuche ich im-
mer, nur jene Künstler einzuladen, die
ich vorher gesehen habe, um die Qua-
lität der Zaubertage zu garantieren.

Kannman da überhaupt immerwie-
der Neues erfinden?
Catello: Ja, die Künstler schaffen es. Es
gibt immer wieder neue Präsentatio-
nen. WolfgangMoser ist ein gutes Bei-
spiel. Er zeigt ein uraltes Kunststück,
er verwandelt Wasser nicht nur in
Wein, sondern in jedes Getränk, das
sich das Publikum wünscht. Dieses
Kunststück ist sehr alt, aber so, wie er
es präsentiert, schafft er es nicht nur,

das Fachpublikum zu begeistern – er
hat damit den Vize-Weltmeistertitel
gewonnen –, sondern alle Menschen.
Es ist ein uraltes Ding, das die Men-
schen schon immer toll fanden. So
entsteht Neues.

Woher kommt in unserer aufgeklär-
ten Zeit diese Lust an Magie, Zaube-
rei, ja, die Sehnsucht nachWundern,
die Wolfgang Moser als „fingierte
Wunder“ bezeichnet?
Catello: In aufgeklärten Zeiten glau-
ben dieMenschen sicher nicht an Zau-
berei. Dennoch schaffen wir Zauberer
es immer wieder, den Erwachsenen
jenes Staunen zurück zu geben, das sie
als Kinder hatten. Oder die Menschen
verstehen nicht, wie eine Zauberei
funktioniert. Wir bieten also ein Ge-
fühl, das die Menschen in der norma-
len Welt eher nicht haben. Das macht
wohl den großen Reiz aus.

Dieses Jahr kommt Monsieur Bre-
zelberger, der das Scheitern eines
Kunststückes sogar einkalkuliert...
Catello: Er ist grandios. Er geht an die
Grenzen des Möglichen. Wenn es ge-
lingt, ist es faszinierend. Aber weil er
so die Grenzen auslotet, kann es auch
mal nicht klappen. Doch er setzt über-
haupt nicht auf Mystisches. Wenn er
mal scheitert, ist es für die Zuschauer
sehr menschlich, zumal er daraus Ko-
mik zieht. Wer beide, Wolfgang Moser
und Monsieur Brezelberger, nachein-
ander sieht, merkt, wie weit das Feld
der Zauberei gespannt ist.

Es gibt anscheinend ein spezielles
Zauber-Publikum: Ein Abend mit

Wolfgang Moser ist ausverkauft.
Catello: Ein spezielles Zauber-Publi-
kum gibt es nicht. Ich erlebe immer
wieder, dass Erwachsene zum ersten
Mal in einer Vorstellung sitzen, zufäl-
lig damit in Berührung kommen. Und
hoffentlich dann öfter mal kommen.
Nein, wir haben nicht unbedingt ein
Stammpublikum. BeiWolfgangMoser
merktman, dass er in der Zauberszene
gerade berühmt ist. Es kommenwegen
ihm sehr viele Zauberkünstler aus an-
deren Städten zu uns.

SchauenSie sichuntereinander auch
mal etwas ab?
Catello:Etwas direkt abzuschauen fin-
de ich nicht schön, kann aber mal
passieren. Aber natürlich holt man
sich Inspirationen. Außerdem will
man sich als Zauberer selbst gern ver-
zaubern lassen und staunen: Das ist ja
toll, da habe ich keineAhnung, wie das
funktioniert.

Sie sind vonHaus ausMathematiker.
Hilft das beim Zaubern?
Catello: Als Mathematiker lernt man
vor allem denken. Das hilft grundsätz-
lich im Leben. Ich habe in meinem
Studium viel für Professoren gezau-
bert unddabei festgestellt, dass es ganz
schwer ist, sie zu täuschen – anders als
ein anderes homogenes Publikum.

Wie viel müssen Sie üben?
Catello: Tatsächlich übtman dauernd,
aber nicht nur die Handgriffe. Bei den
Zaubermenüs beispielsweise habe ich
eine 60-minütige Show mit Text, agie-
re wie ein Schauspieler und ganz nah
an den Menschen. Und ich habe vier

verschiedene Programme. Also muss
ich immer die Texte präsent haben.
Aber ich kann keine feste Stundenzahl
nennen.

Wie entstehen Ihre Programme?
Catello: Ich lese sehr viel. Dabei kom-
me ich auf Themen, bei denen ich
entscheide, dass ich dazu etwas zau-
bern möchte. Oder ich entdecke ein
Kunststück und überlege mir die Prä-
sentationsform, zum Beispiel, welche
Musik ich dazu haben möchte. Und
dann verändert sich das Kunststück
womöglich mit der Musikauswahl.
Oder ich will einen bestimmten Effekt
haben. Und dann beginnt die Recher-
che. Es ist ein kreativer Prozess.

Sie haben von Anbeginn Kinderpro-
gramme dabei. Sitzen diese Kinder
jetzt als Erwachsene im Publikum?
Was bedeutet das für Sie?
Catello: Ja, mir wird immer wieder
erzählt, dass mich jemand aus Kinder-
tagen kennt und deshalb zum Beispiel
für eine Hochzeitsfeier bucht. Aber
auch, dass jemand als Kind keine gute
Erfahrung mit einem Zauberer hatte.
Deshalb fühle ich eine große Verant-
wortung, beim Kinderprogramm
möglichst viel Spaß und Erfolgserleb-
nisse zu bereiten.

Das Interview führte
Barbara Fröhlich.
Foto: Stefan Bösl

22. Zaubertage Ingolstadt. Auftakt
am Samstag, 10. November, 11 Uhr,
Westpark Plaza mit „Straßenzau-
berkunst“.

Quadro nuevo mit neuem Album in Unterpindhart

Wie ein fliegender Teppich schwebt die Musik von Quadro nuevo über Grenzen hinweg: Quer durch das alte Europa, über den wilden Balkan,
kaukasische Gebirge und mediterran-glitzernde Inselwelten bis in den Orient. Dazwischen wird improvisiert, gibt es elegisch-mystische
Passagen oder blitzt ein argentinischer Tango auf. Das alles zeigt: Musik verbindet Kulturen und Klangwelten. Es spielen: Evelyn Huber
(Harfe, Salterio), Mulo Francel (Saxofone, Klarinetten, Mandoline), D.D. Lowka (Kontrabass, Percussion) und Andreas Hinterseher (Akkor-
deon, Vibrandoneon, Bandoneon). Foto: quadronuevo
Mittwoch, 14. November, 20 Uhr • Kleinkunstbühne im Gasthof Rockermeier, Geisenfeld-Unterpindhart


